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Botschaft von Papst Benedikt XVI. für die
Fastenzeit 2007

„Sie werden auf den schauen, den sie durchbohrt haben“
(Joh 19,37)

Liebe Brüder und Schwestern!

„Sie werden auf den schauen, den sie durchbohrt haben“
(Joh 19,37). Dieses Wort aus der Hl. Schrift leitet unsere
diesjährige Betrachtung zur Fastenzeit. Die österliche
Bußzeit ist besonders geeignet, zusammen mit Maria und
Johannes, dem Liebesjünger, bei dem zu verweilen, der
am Kreuze für die ganze Menschheit sein Leben geopfert
hat (vgl. Joh 19,25). In dieser Zeit der Buße und des
Gebetes wenden wir darum unseren Blick mit lebendiger
Anteilnahme zum gekreuzigten Christus, der durch sei-
nen Tod auf Golgota uns die Fülle der Liebe Gottes offen-
bart hat. In der Enzyklika „Deus caritas est – Gott ist die
Liebe“ habe ich mich dem Thema der Liebe gewidmet
und die beiden Grundformen: Agape und Eros in den
Blick gerückt.

Die Liebe Gottes: Agape und Eros

Mit dem Ausdruck Agape, der häufig im Neuen Testa-
ment vorkommt, wird die hingebende Liebe dessen be-
zeichnet, der ausschließlich das Wohl des anderen sucht;
das Wort Eros hingegen meint die Liebe dessen, den ein
Mangel bedrückt und der nach der Vereinigung mit dem
Ersehnten verlangt. Die Liebe, mit der Gott uns umgibt,
entspricht der Agape. Kann der Mensch etwa Gott etwas
geben, was Er nicht schon besäße? Was das menschliche
Geschöpf ist und hat, ist Gottes Gabe: folglich ist es das
menschliche Geschöpf, das in allem Gott braucht. Doch
Gott liebt auch mit der Kraft des Eros. Im Alten Testa-
ment erweist der Schöpfer des Universums dem von Ihm
erwählten Volk eine erwählende Liebe, die jeden mensch-

lichen Beweggrund übersteigt. Der Prophet Hosea bringt
diese göttliche Passion in wagemutigen Bildern zum Aus-
druck, wie etwa dem von der Liebe eines Mannes zu
einer ehebrecherischen Frau (vgl. 3,1-3); wenn Ezechiel
von der Beziehung Gottes zum Volk Israel spricht, scheut
er sich nicht, eine glühende und leidenschaftliche Spra-
che zu wählen (vgl. 16,1-22). Solche biblische Texte
zeigen, dass der Eros zum Herzen Gottes selbst gehört:
der Allmächtige erwartet das „Ja“ seiner Geschöpfe wie
ein junger Bräutigam das seiner Braut.

Durch die Falschheit des Bösen hat sich die Menschheit
leider von Anfang an der Liebe Gottes verschlossen in
der Illusion einer unmöglichen Selbstgenügsamkeit (vgl.
Gen 3,1-7). In sich verkrümmt hat sich Adam von Gott,
der Quelle des Lebens, entfernt und ist der Erste all derer
geworden, „die durch die Furcht vor dem Tod ihr Leben
lang der Knechtschaft verfallen waren“ (Hebr 2,15). Gott
aber blieb unbesiegbar. Das „Nein“ des Menschen war
statt dessen der entscheidende Anstoß für die Offenbarung
Seiner Liebe in all ihrer erlösenden Kraft.

Das Kreuz offenbart die Fülle der Liebe Gottes

Im Geheimnis des Kreuzes offenbart sich in aller Fülle
die uneingeschränkte Macht, mit der sich der himmlische
Vater erbarmt. Um die Liebe seines Geschöpfes wieder-
zugewinnen, hat Er einen sehr hohen Preis aufgebracht:
das Blut seines eingeborenen Sohnes. Der Tod, für den
ersten Adam Zeichen der äußersten Einsamkeit und Ohn-
macht, wurde gewandelt in den höchsten Akt der Liebe
und der Freiheit des neuen Adam. So kann man gut mit
Maximus dem Bekenner sagen, dass Christus „sozusagen
göttlich gestorben ist, weil er freiwillig gestorben ist“
(Ambigua, 91, 1956). Im Kreuz enthüllt sich Gottes Eros
zu uns. Eros ist in der Tat nach einem Ausdruck des
Pseudo-Dionysius jene Kraft, „die es dem Liebenden nicht
erlaubt, in sich selbst zu verweilen, sondern ihn drängt, sich
mit dem Geliebten zu vereinigen“ (De divinis nominibus,
IV, 13; P G 3,712). Gibt es einen „verrückteren Eros“
(N. Cabasilas, Vita in Cristo, 648) als den des Gottes-
sohnes? Er wollte mit uns bis zu dem Punkte eins werden,
der ihm die Folgen unserer Verbrechen an Sich Selbst zu
erleiden gestattet.

Verlautbarung des Papstes
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„Den sie durchbohrt haben“

Liebe Brüder und Schwestern! Schauen wir auf den am
Kreuz durchbohrten Christus! Er ist die erschütternste
Offenbarung der Liebe Gottes, einer Liebe, in der Eros
und Agape jenseits von allem Gegensatz sich gegenseitig
erhellen. Am Kreuz bettelt Gott selbst um die Liebe sei-
nes Geschöpfes: Ihn dürstet nach der Liebe eines jeden
von uns. Der Apostel Thomas hat in Jesus den „Herrn und
Gott“ erkannt, als er die Hand in die Seitenwunde legte.
Es überrascht nicht, dass viele Heilige im Herzen Jesu
den bewegendsten Ausdruck des Geheimnisses dieser
Liebe sehen. Man könnte geradezu sagen, dass die Offen-
barung des Eros Gottes gegenüber dem Menschen in
Wirklichkeit der höchste Ausdruck seiner Agape ist. Für-
wahr nur die Liebe, in der sich die kostenlose Selbsthin-
gabe und der leidenschaftliche Wunsch nach Gegensei-
tigkeit vereinen, gewährt eine Trunkenheit, welche die
schwersten Opfer leicht macht. Jesus hat gesagt: „Wenn
ich über die Erde erhöht bin, werde ich alle zu mir ziehen“
(Joh 12,32). Sehnsüchtig erwartet der Herr von uns vor
allem die Antwort, dass wir seine Liebe annehmen und
uns von Ihm an sich ziehen lassen. Wobei es nicht genügt,
seine Liebe lediglich anzunehmen. Solche Liebe und sol-
cher Einsatz wollen ihre Entsprechung in der Weiter-
gabe an die anderen: Christus „zieht mich zu sich“, um
sich mit mir zu vereinigen, damit ich lerne, die Brüder
und Schwestern mit seiner Liebe zu lieben.

Blut und Wasser

„Sie werden auf den schauen, den sie durchbohrt haben“.
Schauen wir mit Vertrauen auf die durchbohrte Seite Jesu,
aus der „Blut und Wasser“ (Joh 19,34) flossen. Die Kir-
chenväter haben diese Elemente als Symbole für Taufe
und Eucharistie gesehen. Durch das Wasser der Taufe er-
schließt sich uns in der Kraft des Heiligen Geistes die In-
timität der trinitarischen Liebe. Die Fastenzeit drängt uns,
dass wir in der Gnade der Taufe aus uns selbst ausziehen
und uns der barmherzigen Umarmung des Vaters (vgl.
HI. Johannes Chrysostomus, Katechesen, 3,14 ff.) öffnen.
Das Blut, Symbol der Liebe des Guten Hirten, strömt durch
das Geheimnis der Eucharistie in uns ein: „Die Eucharis-
tie zieht uns in den Hingabeakt Jesu hinein ... wir werden
in die Dynamik seiner Hingabe hineingenommen“ (Deus
caritas est, 13). Leben wir also die Fastenzeit als eine
„eucharistische“ Zeit, in der wir die Liebe Jesu empfan-
gen und sie um uns in Wort und Tat verbreiten. Die Be-
trachtung dessen, „den sie durchbohrt haben“, drängt uns
somit, den anderen das Herz zu öffnen und die Wunden
zu erkennen, die der Würde des Menschseins geschlagen
werden. Es drängt insbesondere, jede Form der Verach-
tung des Lebens und der Ausbeutung der menschlichen
Person zu bekämpfen und die dramatische Vereinsamung
und Verlassenheit vieler Menschen zu lindern. So werde
die Fastenzeit für jeden Christen zur erneuten Erfahrung
der Liebe Gottes, die uns in Jesus Christus geschenkt
worden ist – eine Liebe, die wir unsererseits dem Nächs-

ten weiterschenken müssen, vor allem denen, die leiden
und in Not sind. Nur so können wir in reichem Maße der
Freude von Ostern teilhaft werden. Maria, die Mutter der
Schönen Liebe, leite uns auf diesem Wege der österlichen
Bußzeit, einem Weg echter Umkehr zur Liebe Christi.
Euch, liebe Brüder und Schwestern, wünsche ich eine
fruchtbare Fastenzeit und erteile allen von Herzen den
besonderen Apostolischen Segen.

Aus dem Vatikan, 21. November 2006.
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Gabe der Erstkommunionkinder 2007

„Eingeladen zum Fest des Glaubens“ – unter dieses
Leitwort stellt das Bonifatiuswerk / Diaspora-Kinder- und
Jugendhilfe in diesem Jahr seine Erstkommunionaktion
und bittet um die Spende der Erstkommunionkinder.

Das Bonifatiuswerk / Diaspora-Kinderhilfe fördert, was
zur Bildung christlicher Gemeinschaft und zur Vermitt-
lung der christlichen Botschaft an die neue Generation
in extremer Diaspora notwendig scheint:

– katholische Kinderheime bzw. familienanaloge Wohn-
gruppen

– religiöse Elementarerziehung in den katholischen
Kindergärten in den neuen Bundesländern

– Sakramentenkatechese sowie andere religiöse und
diakonische Bildungsmaßnahmen

– die Religiösen Kinderwochen (RKW)

– internationale religiöse Jugendbegegnungen

– kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit,
Gewalt und Missbrauch

– Straßenkinderprojekte in Nord- und Ostdeutschland
sowie Nordeuropa

– den ambulanten Kinderhospizdienst in Halle (Saale)

– Jugendseelsorge in der JVA Raßnitz

– katholische Jugendbands.

Die Arbeit des Bonifatiuswerkes basiert ausschließlich auf
der Einnahme von Spenden und Gaben der katholischen
Solidargemeinschaft. Die deutschen Bischöfe haben die

Erlass des Ordinariates
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Bedeutung der Förderung der Kinder- und Jugendpastoral
in der Diaspora mit der Festlegung der Erstkommunion-
gabe für dieses Anliegen seit 1918 immer wieder deutlich
unterstrichen. Deshalb werden die in der Seelsorge Täti-
gen sowie alle ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Katechese gebeten,
durch ihre aktive Unterstützung diese zentrale Arbeit auch
im Jahr 2007 mitzutragen.

Erneut veröffentlicht das Bonifatiuswerk ein Info-Heft
mit Anregungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur
Erstkommunionaktion „Eingeladen zum Fest des Glau-
bens“. Neben Beiträgen bekannter Religionspädagogen
zum Thema enthält der Erstkommunion-Begleiter Infor-
mationen zur Arbeit der Diaspora-Kinderhilfe und Dar-
stellungen exemplarischer Projekte.

Der Versand des Erstkommunion-Paketes (Erstkom-
munionposter, Begleithefte, Opfertüten, Briefe an die
Kommunionkinder und Meditationsbildchen) erfolgte
automatisch im Januar 2007. Sollten Ihnen die o. g. Un-
terlagen nicht zugegangen sein, wenden Sie sich bitte an
das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Diaspora-
Kinderhilfe, Kamp 22, 33098 Paderborn, Tel.: (0 52 51)
29 96 - 50/51 (Herr Micheel/Frau Backhaus), Fax:
(0 52 51) 29 96 - 88, kinderhilfe@bonifatiuswerk.de,
www.bonifatiuswerk.de.

Das Ergebnis der Gabe der Erstkommunionkinder ist
mit dem Vermerk „Erstkommunikantenopfer“ ohne jeden
Abzug bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung der
Kollekte an die Erzbischöfliche Kollektur Freiburg,
Landesbank Baden-Württemberg, Konto-Nr. 7404040841,
BLZ 600 501 01, zu überweisen.

Nr. 29

Aufbaukurs Pfarrverwaltung

Die Leitung einer Seelsorgeeinheit schließt eine Fülle von
administrativen Verantwortungen mit ein, die häufig als
Belastung für die pastorale Arbeit erlebt werden. Ein auf-
gefrischtes Wissen um die organisatorischen und juris-
tischen Grundfragen der Pfarrverwaltung kann hier eine
entscheidende Entlastung bieten. Dabei kann es nicht
darum gehen, das in der Einführung in die Pfarrverwal-
tung besprochene Material erneut durchzuarbeiten, viel-
mehr gilt es bei den Fragen der „Administratoren“ selbst
anzusetzen. Entsprechend nimmt der Aufbaukurs seinen
Ausgangspunkt bei den vor Ort entstandenen Fragen und
Anliegen und versucht in deren Bearbeitung die Grund-
lagen der Pfarrverwaltung sichtbar zu machen. Mit die-
sem Konzept will der Kurs eine Antwort auf die Situation

der Pfarrer in den ersten Dienstjahren sein, deren Themen
die Kurstage prägen sollen.

Die Teilnahme an diesem Kurs ist in der Zeit zwischen
dem Pfarrexamen und dem zehnten Dienstjahr vor-
gesehen, er steht aber allen interessierten Priestern offen.
Er ersetzt die verpflichtende Weiterbildung im siebten
und achten Dienstjahr.

Teilnehmerkreis: Pfarrer in den ersten Berufsjahren

Termin: 11. Juni 2007, 14:30 Uhr, bis
15. Juni 2007, 13:00 Uhr

Ort: Mutterhaus der Vinzentinerinnen
Habsburgerstr. 120, 79104 Freiburg

Veranstalter: Erzbischöfliches Ordinariat, Abt. IV

Referenten: Regionaldekan Erwin Bertsch, Karls-
ruhe, und Mitarbeiter des Erzbischöf-
lichen Ordinariates

Leitung: Michael Gerber, Freiburg

Der Kurs wird jedes zweite Jahr angeboten.

Anmeldungen bis 10. Mai 2007 an das Institut für Pasto-
rale Bildung, Karl Rahner Haus, Referat Priester, Habs-
burgerstr. 107, 79104 Freiburg, Tel.: (07 61) 1 20 40 - 2 13,
Fax: (07 61) 1 20 40 - 52 13, vikare@ipb-freiburg.de.

Nr. 30

Druckschriften und Broschüren des Sekre-
tariats der Deutschen Bischofskonferenz

Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat
folgende Broschüren veröffentlicht:

Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls Nr. 176
„Ansprachen von Papst Benedikt XVI. und Grußworte
der Kardinäle aus Anlass der Ad-limina-Besuche der
deutschen Bischöfe im November 2006“

Arbeitshilfen Nr. 202
„WeltMission – Internationaler Kongress der Katholischen
Kirche. Dokumentation“

Arbeitshilfen Nr. 206
„Datenschutz und Melderecht der katholischen Kirche 2006“

Arbeitshilfen Nr. 207
„Katholische Kirche in Deutschland – Statistische Daten
2005“

Die Broschüren können bestellt werden beim Sekreta-
riat der Deutschen Bischofskonferenz, Postfach 29 62,
53109 Bonn, Tel.: (02 28) 1 03 - 2 05, Fax: (02 28) 1 03 -
3 30, oder unter www.dbk.de heruntergeladen werden.

Mitteilungen
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Nr. 31

Religionslehrerinnen und Religionslehrer

Mit Ablauf des Schuljahres 2005/2006 sind folgende
kirchlich angestellte Religionslehrerinnen und Religions-
lehrer aus dem Dienst ausgeschieden:

Beran Karin, Markdorf; Blatz Elke, Heidelberg; Böhnert
Cornelia, Bad Krozingen; Ey Christine, Baden-Baden;
Fillinger Inge, Reilingen; Gabor Waltraud, Ketsch;
Giacomelli Inge, Pfinztal; Herrwerth Ursula, Mannheim;
Hesse Winfried, Denzlingen; Homann Theodora, Müns-
tertal; Keller Ursula, Tauberbischofsheim; Kott Maria,
Lahr; Krieger Christa, Karlsruhe; Kutscher Maria-Luise,
Karlsruhe; Manassa Ingeborg, Karlsruhe; Merz Bärbel,
Ballrechten-Dottingen; Scholz Adelheid, Linx; Staffa
Rosemarie, Meckesheim, Strupp Johanna, Freiburg.

In unbefristete Arbeitsverhältnisse wurden ab dem Schul-
jahr 2006/2007 die nachfolgend genannten Religions-
lehrerinnen und Religionslehrer übernommen:

Beck Renate, Offenburg; Becker-Spörl Silvia, Rhein-
stetten; Faller Cornelia, Karlsbad; Fuchs Claudia,
Sinsheim; Gimber Irene, Billigheim; Gröning Hermann,
Ohlsbach; Held-Wannenmacher Petra, Wittlingen;
Herrschaft-Gutfleisch Gabriele, Schriesheim; Hilscher
Ursula, Immendingen; Hoffmanns-Höfner Gabriele,
Baden-Baden; Hunecke Elke, Tauberbischofsheim;
Kaiser Birgit, Lauda-Königshofen; Kremer Markus,
Croettwiller (F); Leu Edelgard, Öhningen; Lomb Michaela,
Mannheim; Obert Frank, Haslach; Reiss Sabine, Mann-

heim; Schmidt Christa, Wehr; Schmitt Dorothea, Lauda-
Königshofen; Söller Birgit, Freudenberg; Varelmann
Marianne, Wertheim; Veit Brigitte, Bad Dürrheim; Walter
Dorothee, Lauda-Königshofen; Ziegler-Schwarz Angela,
Baden-Baden.

Nr. 32

Wohnungen für Priester im Ruhestand

In der Pfarrei St. Antonius, Bad Peterstal-Griesbach,
Dekanat Acher-Renchtal, steht für einen Priester im
Ruhestand das Pfarrhaus zur Verfügung; Wohnung für
Pfarrhaushälterin ist vorhanden. Bad Griesbach ist Kur-
ort mit einem Thermalbad. Mithilfe in der Seelsorge ist
erwünscht.

Anfragen sind erbeten an das Kath. Pfarramt St. Johann
Baptist, Bachstraße 27, 77728 Oppenau, Tel.: (0 78 04)
20 76, Fax: (0 78 04) 21 45, pfarrei-johannes-bapt-
oppenau@t-online.de.

Die Kath. Kirchengemeinde St. Silvester Burladingen-
Stetten, Dekanat Zollern, stellt das Pfarrhaus ab Früh-
jahr 2007 zur Verfügung. Es liegt direkt neben der Kirche
am Ortsrand in ruhiger Umgebung.

Anfragen sind erbeten an das Pfarrbüro der Seelsorge-
einheit Obere Alb, Köbelestraße 24, 72393 Burladingen-
Salmendingen, Tel.: (0 71 26) 3 45.

Personalmeldungen

Nichtamtliche kirchliche Mitteilung
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